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Ein Wald und mittendrin ein hochmodernes Sägewerk. Seit

über 120 Jahren verarbeitet die Sägewerk Poschenrieder

GmbH & Co. KG aus Grünenbach Stämme aus dem Bayeri-

schen Wald zu Balken, Brettern und Werkstoffen für das Bau-

gewerbe und die Weiterverarbeitung in Tischlereien. Und auch

wenn Holz von Natur aus schon ein nachhaltiger Rohstoff ist,

bei Poschenrieder wird Nachhaltigkeit gelebt. Die Holzspäne

werden im eigenen Biomasse-Heizwerk verwertet und die Pro-

duktionsprozesse sind auf optimale Nutzung der wertvollen

Ressource Holz ausgelegt.

Sägewerk Poschenrieder errichtet mit Maschinenhändler Grupp und Höcker Polytechnik neue Absauganlage

Neue Keilzinkenlinie erhöht Absaugbedarf

it einer neuen Keilzinkenlinie

mit Scannersystemen und

vollautomatischer Verarbei-

tung ist Mitte 2021 der Nachhaltigkeits-

faktor weiter erhöht worden. Jede Mi-

nute werden hier bis zu 100 m Holz ver-

arbeitet und Asteinschlüsse, Risse usw.

entfernt. Die erstklassigen Partien wer-

den danach mit einer Zinkenbindung

versehen und verleimt. So erhöht man

die Ausbeute an Holz. Um die bei der

Bearbeitung anfallenden Späne, das

sind bis zu 45 m³ pro Stunde, zu bewäl-

tigen, ist modernste Absaugtechnik ge-

fordert.

Keilzinkenlinie erfordert

leistungsstarke Absaugtechnik

In die Planungen für die neue Keilzin-

kenlinie wurde daher auch eine Moder-

nisierung der Absaugtechnik mit einer

neuen, leistungsstärkeren Absauganla-

ge integriert. Poschenrieder suchte sich

dazu kompetente Unterstützung und

fand sie im Maschinenhändler Grupp

aus Nattheim und der Höcker Polytech-

nik GmbH. Mit den „Multistar“-Filter-

anlagen bietet der Anlagenhersteller aus

dem niedersächsischen Hilter a.T.W.

ein multifunktional einsetzbares und in-

dividuell für viele Anwendungsfälle

konfigurierbares Modulsystem. Und da

die Nachhaltigkeit vom Baum bis zum

Span wichtig ist, fügt sich die energieef-

fiziente Filteranlage perfekt ins System

ein.

Eugen Schmidt, Projektleiter bei

Höcker Polytechnik, begleitete die Pla-

nungen von den Anfängen an: „Dieses

Projekt war perfektes Teamwork von

Poschenrieder, Grupp und Höcker. Wir

kannten die technischen Anforderun-

gen der neuen Keilzinklinie von System

TM A/S aus Dänemark sowie der Ho-

belanlage von Weinig und analysierten

den bestehenden Maschinenpark. Die

Berechnungen ergaben, dass die neue

Absauganlage jede Stunde bis zu 45 m³

Späne sicher absaugen und zuverlässig

bis in das Silo austragen muss. Der

schwer zugängliche Aufstellort des Fil-

terhauses an einem Berghang bereite

anfangs Kopfzerbrechen. Durch um-

fangreiche statische Planungen im Vor-

feld und die Erfahrung unseres Monta-

geteams konnten wir den Filter optimal

positionieren. Poschenrieder arbeitet

heute mit einer Filteranlage mit Schne-

ckenaustragung. Die hohen Spänemen-

gen in der Filteranlage werden dank

‚Duo‘-Einblastechnik problemlos abge-

führt. Gemeinsam mit den Spezialisten

M

aus dem Höcker-Hauptwerk haben wir

diese Lösung speziell für die Einblasung

hoher Spanaufkommen entwickelt.“

Die Absaugung des neuen Maschi-

nenparks erfolgt mittels mehrerer de-

zentraler Hochleistungs-Ventilatoren.

Dabei wurden die physikalischen An-

forderungen der Maschinenwiderstän-

de und der Rohrleitungswege exakt be-

rücksichtigt.

Der „Multistar“-Spülluftfilter wurde

auf einer Fläche von nur 25 m² direkt

am Silo positioniert. In der Endausbau-

stufe, bei Nachrüstung einer weiteren

Hobelanlage, kann er eine Luftmenge

von bis zu 50 000 m³/h filtern, wobei er

die aktuellen Anforderungen an den

Reststaubgehalt erfüllt. Da die gefilterte

Luft so in die Produktion zurückgeführt

werden kann, ist gewährleistet, dass

keine Wärmeenergie verloren geht. Das

schont die Umwelt und der Betreiber

spart Energiekosten ein. Eine intelligen-

te SPS-Steuerungstechnik mit Visuali-

sierung über Touch-screen-Dispay

überwacht mittels Sensoren das gesam-

te System, verhindert Produktionsstill-

stände und sorgt für Sicherheit.

„Seit August 2021 ist das neue Ab-

saugsystem mit den neuen Maschinen

im Einsatz und die Produktion läuft so

zuverlässig, wie wir es gemeinsam ge-

plant haben. Jeder Span findet hier sei-

nen Weg von der Maschine über die

Filteranlage in den Silo“, freut sich

Schmidt.

Pneumatische

Materialförderung

Die neue Absauganlage erfüllt die

Anforderungen aller relevanten deut-

schen und europäischen Regelwerke.

Auch die wichtigen Richtlinien für den

Brand- und Explosionsschutz wurden

vorbildlich umgesetzt, so der Hersteller.

Das auf hohe Produktivität ausgelegte

Absaugsystem arbeitet dabei mit maxi-

maler Energieeffizienz. Direkt an jeder

Maschinenlinie saugt jeweils ein Hoch-

leistungsventilator die Staub- und

Spanreste der Bearbeitungsprozesse ab.

So lassen sich die hohen Widerstände

an den Maschinen überwinden und das

Material wird über Strecken von bis zu

60 m über Rohrleitungen pneumatisch

zum Filter transportiert. Dort wird es

mit der besonderen „Duo“-Einblastech-

nik separiert und gefiltert.

Eine Kombination aus Förderschne-

cke und Zellenradschleuse fördert die

im Filter abgeschiedenen Spänemengen

mit hoher Durchsatzleistung aus dem

Filter. Das so ausgetragene Spänemate-

rial wird über einen Transportventilator

nach oben zum Spänesilo gefördert.

Aufgrund baulicher Auflagen durfte

hier nur in sehr geringer Höhe mit ei-

nem Endabscheider auf dem Silo gear-

beitet werden. Höcker Polytechnik

setzte hier einen Materialabscheider

ein, um die Spänemengen sicher und

vor allem drucklos an das Silo abzu-

scheiden. Selbstverständlich wurden

hier die nötigen Sicherheitselemente

mit eingesetzt. Der Silofüllstand wird

mit moderner Radartechnik kontinuier-

lich abgefragt und über die Visualisie-

rung der Gesamtanlage am Touchpanel

der Schaltanlage bedienerfreundlich

und übersichtlich angezeigt. Poschen-

rieder hat so die wichtigen Informatio-

nen zum genauen Spänevorratsvolu-

men und kann das werkseigene Bio-

masse-Kraftwerk optimal auslasten.

Die Filteranlage wird kontinuierlich

mittels Niederdruck Spülluftabreini-

gung schonend, aber hoch effektiv ge-

reinigt. Dadurch bleibt der Verschmut-

zungsgrad der Filterschläuche auf kon-

stant niedrigem Niveau und die Absaug-

leistung der Ventilatoren auf hohem

Stand.

Wärmeenergie bleibt erhalten

Im „Multistar“-Filter wird eine staub-

haltige Luftmenge von bis zu 50 000

m³/h gefiltert und der Reststaubgehalt

auf 0,1 mg/m³/h reduziert. Dadurch

kann die warme Luft aus der Produkti-

on vollständig, speziell in den kalten

Wintermonaten, in den Betrieb zurück-

geführt werden. Poschenrieder spart so

Heizkosten und unterstützt damit die

Unternehmensziele des nachhaltigen

Handelns und der CO2-Reduzierung.

Für die Grünbacher ist auch die stän-

dige Übersicht wichtig. Ein Blick ge-

nügt, um den Anlagenstatus der neuen

Absauganlage zu kontrollieren. Kriti-

sche Punkte werden kontinuierlich

durch Sensoren überwacht und die

Steuerungsintelligenz koordiniert alle

notwendigen Schritte vom Maschinen-

anschluss bis in das Silo. Sicherheits-

mechanismen wie automatische Fun-

kenlöschanlagen, Reststaubwächter,

Filterwächter und Explosionsdetekto-

ren kontrollieren steuerungsseitig das

gesamte System. Sicherheitsmechanis-

men wie Rückschlagklappen, Strö-

mungswächter, Berstscheiben, Flam-

menableitbleche, Wasserdruckerhö-

hung für die Löschleitungen und abge-

koppelte Sicherheitsbereiche sorgen für

den Redundanz zusätzlich für Sicher-

heit. „Multistar“-Filteranlagen sind offi-

ziell druckstoßgeprüft und die Zellen-

radschleusen wurden auf Sicherheit ge-

gen Flammendurchschlag geprüft.

Absauganlage unterstützt

Nachhaltigkeitspolitik

Das Team Poschenrieder/Grupp/

Höcker Polytechnik hat durch viele in-

novative Ideen eine nachhaltige Ab-

sauglösung in ein nachhaltig arbeiten-

des Unternehmen implementiert. Dazu

gehören menschenfreundliche Arbeits-

bedingungen, höchstmögliche Sicher-

heit und die bestmögliche Nutzung aller

Ressourcen.

Timo Poschenrieder, Sägewerker in

vierter Generation und Geschäftsfüh-

rer, begleitete das gesamte Projekt und

ist vom Ergebnis begeistert: „Für uns

war die neue Keilzinklinie und Hobel-

anlage eine sehr wichtige Investition in

die Zukunft. Die Liebe zum Holz liegt

in unserer DNA und mit der neuen

Technik können wir die Ressource

Holz weitaus besser nutzen. Auch das

ist Nachhaltigkeit. Gemeinsam mit un-

serem Maschinenhändler Grupp und

Höcker Polytechnik planten wir die

perfekte Absaugperipherie für die neue

Linie. Die Anlage arbeitet leise und wir-

kungsvoll und macht damit einen sehr

guten Job. Wir können uns voll auf die

Produktion konzentrieren und das in-

telligente Spänemanagement läuft auto-

matisiert. Ziel erreicht! Vielen Dank für

die gute Zusammenarbeit.“

Heiner Kleine-Wechelmann

Hersteller: Höcker Polytechnik

GmbH, 49176 Hilter a.T.W.

Die „Multistar“-Filteranlage nutzt das minimale Platzangebot zwischen Silo und
Fertigung optimal aus. Fotos: Höcker-Polytechnik

Die kontinuierliche Abreinigung des Filtermaterials mittels Spülluft sorgt für kon-
stant hohe Filterleistung.

Eine Kombination aus Förderschnecke
und Zellenradschleuse bewegt das Ma-
terial aus den Filter und ein Transport-
ventilator fördert es nach oben zum Silo.

Zwei Duo-Einblaskanäle separieren
Staub und Späne beim Eintrag ins Fil-
terhaus.

Alles im Blick! Die Visualisierung erleichtert die Bedienung der Steuerung und lie-
fert jederzeit einen Überblick zum Betriebszustand.




